Twentieth-Century-Fox 
zeigt 


Shirley Temple 


in 


Der 


Br 3 kleinsteRebell- 


mit 


N ‚John Boles,Jack Holt,Karen Morley 


Nach dem Theaterstük von Edward Peple 


\ 
Regie: David Butler 
Produktionsleitung: B. C. De Sylva 


R) 


Manuskript: Edwin Burke 7 Photo- 
graphie: John Seitz, A.S.C. / Ton 
S.C.Chapman und Roger Heman 
Musikal. Leitung: Cyril Mocridge 


—— 3 f 


Darsteller 


Virgie Cary. . Shirley Temple 


Hauptmann Cary, 


ihr Vater . . . John Boles 
Frau Cary, ihre Mutter Karen Morley 
Oberst Morrison - » « » » Ja&k Holt 


Abraham Lincoln Frank McGlyon,Sr. 
Onkel Billy, Diener . . Bill Robinson 
Sergeant Dudley . . Guinn Williams 
James Henry, Diener . - ‚Willie Best 
Mammy, Ködhin. - -» : » Bessie Lyle 


Ein Twentieth-Century-Fox-Film 


Verleih 


Deutsche Fox-Film 
Br \ 


1861 Im romanfishen $ 
Staaten von Nordamerika, 
Baumwollfeldern, liegen di 
Pflanzer. Hier leben die N 
als Sklaven, zufrieden mit 
Herrschaft treu ergeben. In 
Sklaverei bereits vor Jahrzeh 
soll dieses Gesetz aud ir 
geführt werden. Diese Fo 
führt schließlihb zum Bürg 
(Nordstaatler) gegen die K 
beginnen. Jeder Konföderi 
Yankees ein Rebell, und d 
Leidenschaft und Erbiiterun 
Auf einer Pflanzung im $üc 
Frau, seiner kleinen Tocdte 
arbeitern. Heute hat Virgie 
Freunde von den Nachbarp 
gekommen. Da trifft plötz 
die Feindseligkeiten ausgeb 
begonnen hat. Auc Virgi 
der Konföderierten. Virgi 
allein und sooft es geht, ve 
Familie zu besuchen. Die 
immer weiter vor, und sch 
Carys"von den Soldaien 
Sie sind auf der Suche nadı 
Virgies Vater, von dem be 
konnt geworden ist, daß er 
sich häufig durch die Linier 
schleicht, um seine Familie 


zu besucen. 


Vereinigten 
von weiten 
ı der weißen 
Jahrhunderten 
sein und ihrer 
dstaaten ist die 
schafft, und jetzt 
dstaaten durc- 
der Nordstaaten 
den die Yankees 
rten (Südstaatler) 
n den Augen der 
wird mit äußerster 


lerr Cary mit seiner 
nd seinen $klaven- 
4, und ihre kleinen 
n sind zu Besuch 
lahhricht ein, daß 
nd und der Krieg 
muß zur Armee 
nit ihrer Mutter 
gies Vater, seine 

r Yankees rückt 

rd die Besitzung 
darmee besetzt. 


Bei einem neuen Angriff werden 
die Pflanzungen und das Herren- 
haus niedergebrannt. Virgies Mutter 


muß mit der Kleinen und dem treu- 
ergebenen Onkel Billy fliehen. Auf 
der Fluht erkältet sich Virgies 
Mutter und wird sehr krank. Onkel 
Billy macht-sich auf den Weg, um 
Virgies Vater an das Sterbebett 


seiner Frau zu holen. Kurz nad 
der Beerdigung von Virgies Mutter 
kommen Soldaten der Nordarmee 
in das Haus, wo sich Virgies Vater 
versteckt hält. Er wird gefunden; 
aber Oberst Morrison, der Führer 
des Trupps, gibt ihm aus Mensc- 


lichkeit einen Paß und eine Uniform 


der Nordarmee, damit er das Kind zu Verwandten 
nach Richmond bringen kann. Auf der Fahrt dorihin 
werden die beiden gefangengenommen. Virgies 


Vater und Oberst Morrison kommen vor das Kriegs- 


gericht und werden zum Tode verurteilt. Virgie, die 
mit Onkel Billy ihren Vater besuhen kommt, erhält 
von einem Richter einen Brief und Geld, um nadı 


Washington fahren zu können und für ihren Vater beim 
Präsidenten um Gnade zu bitten. Onkel Billy und Virgie 
fahren, und der Kleinen gelingt es, für ihren Vater 
und für Oberst Morrison die Begnadigung zu erhalten. 
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